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Anton Müller
Kaplan

Fürth/Bayern, 1'7. August 1948
Kaiserstrasse 113.

Ich, Kaplan Anton Müller, geboren am 31.Dezember 1911 in Nürn-

berg, Mendelstrasse, seit 8. Dezember 1945 wohnhaftin ~rth/
Bayern, Kaiserstrasse 113 bin mit Herrn Otto Dunkelberg weder

verwandt noch verschwägert.

Gerne bin ich bereit folgende Erklärung abzugeben:

Herr Otto Dunkelberg war in den Wintermonaten 1946/47 im Kran-

kenhaus des Internierungslagers Nürnberg- Langwasser in Fürth/

Bayern. Als Seelsorger dieses Krankenhauses habe ich Herrn

Otto Dunkelberg kennengelernt und mich um s.ine Entlassung be-

müht. Zwei Gründe haben mich dazu veranlasst:

1. sein damaliger Gesundheitszustand und

2. die grosse Zahl von eidesstattlichen Erklärungen von Männern

8e.sIn- und Auslandes,' welche bezeugten, dass Herr Dunkel-

.berg innerlich niemale Nationalsozialist gewesen ist..' --
Bei meinen BeMÜhungen um IAe Entlassung des Herrn Dunkelberg

habe ich auch zusammen mit Herrn Rechtsanwalt Dr. Hofmann Nbg-

Gerichtsgebäude- Deutsch~ Verteidigung bei den Grossprozessen-,

beim Generalankläger der Lagerspruchkammer Langwasser Dr. T h 0 -

m a vorgesprochen. Vo~ tlerrnGeneralankläger bekam ich dann die

Versicherung, dass gegen Herrn Otto Dunkelberg neben seiner

Formalbelastung keinerlei persönliche Belastungen, etwa Rache-

akte gegen seine Gegner oder Denunzia~nen derselben, akten-

mässig vorlagen. Aufgrund dieser aktenmässigen Fests~~en des

Herrn Generalanklägers DrQThoma erfolgte dann auch wenige Tage

später die Entlassung des Herrn Otto Dunkelberg aus der Inter-

nierung durch den Herrn Generalankläger.
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Herrn 0 t toD u.n k e ! b s r g kenne ich seit vielen
Jahren. Er war oft in meiner Wohnung in Freudenhain (bei Passau), weil
er dort etwa ein Jahr lang einem Neffen von mir, dem katholischen
Priester Matthius Kraus, damals Katechet und Ohorregent in Zwiesel,~
allwöchentlich unentgeltlichen Unterricht in Orgel und Harmonielehre
gab. Wir haben öfters eingehend über kirchliche Themen, besonders über
Kirchenmusik gesprochen. Dunkelberg war von der katholischen Liturgie,
namentlichvom Ohoral, de~ er die_~e~logen des Seminars meisterhaft
lehrte, sehr eingenommen. Es tat ihm leid, daß er nicht noch mehr für
den Choralgesang tun kbnnte. Wegen dieser ,Einstellung kam ich nicht
auf den Gedanken, Dunkelberg könnte Nationalsozialist sein. Ich habe
deswegen in seiner Gegenwart ohne Scheu die nationalsozialistische
Herrschaft kritisiert, wobei er auch selber ungünstige Äußerungen,
namentlioh über Parteiführer in Passau, maohte. Auf Grund dieser Ge-
spräche hbtte mich Dunkeloerg bei der Partei in die größten Schwierig-
keiten bringen können, wenn er gewollt hatte.

Altötting,den 2b.Febnuar 1947. Ludwig Eisenreich
Administratorder ~.Kapel!e.
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Abschrif't. .
Eidesstattliche Erklärung~- j-------------------- ~- - - --

_Ich J:cemle Herrn ~D u nk e ,l- b e -r g -seit- 16r
Mai i934. AR d1esernTage kam ich als SChreiDhiife ia die

- %ichsmusikkammer, de.reA eiU'.~m~iiqher ~f-ter Herr-
Dunkelberg war. Vomdiesem Ta~e aa DiszurAuflösuagder
R.M.K.aro3l.L2.42~aDe iCh Herra DuakelDerg als pOLitisch
vOiLkommeÄ des1DtereSS1erteI, Dur wegeI sei.er gro~e.
musikaii~che_~ ,.Fä.hj"gk~i t.e__z_u d1ese.m ~m't. v-.erpf'.liCht.e_teJt ~-,
Mer ~he. kenne_geler.t. ICh kana jederzeit beeide_, daß
He~ DUJ1k:elDerg sic~ ~ie j)Q.li~if?ch he~YQ~ge~.",llj~,:tt-. S()_.~ -

der. stets über diese "Schwein.e" bei der KreisleitWl.g
geschimpft hat. ICh wei~ a!l~hL_daß_Her.!'_~~lb~~g_~OJ\_- .

SeYteI äei'nwaziboIz~I-.tstets der t~Schwarze"ge.a.JUlt wurdt
u.d aiS solCher i1\-uad a~erd1enstlich beh8.11deitwurde.
SeiDst-der La'11<1eaTei~er der-R;M.K.~äuHerte ~sic!i ge.legent":
lieh ei.mal, da~ Herr Dunkelberg Dei der Kreisleitung
wege. seÜler Jtpoi:ttis-che-allitzuverJ1tas1gkeit-U-k~ij[e -
"gute Nummer"hat u.:aichts erreicht. I

I - Aul~erdem'""'kamr-icJ:1- bee-ide1t, d:ait Herr- -Bo::akelnerg- wän- .

re.d seiAer TätigKeit als Leiter der R.M.K.dernLeiter des
-S~A.-MusiKzuges- VOA V4~sho~en~~~~ve.~iderstaad dadurch
ge.leistetnat, daß .erdem Musikzugführer keiAe Erlaubnis
zum Musizieren währemd des Volksfestes iJlVilshofellgege-
bea hat. Es entstaad dama~s eine heftige AuseiDaRdersetz~
zwische:m.- deltbeide.. -~ - - - ~ - - -.. - ~

Dem HalbjudeI Emil Bau e r, der aie Mitglied der
R..M.K.werde. kOlUljje J, yerll_aif' Herr _DwLkelberg ej.JL .-g~ze!L
JGi' "zum Verdieast, auch )tur, ~lIIIlII!it dadurch, daß er aktiv~
Wi~rstand gegeI d1e Vors<;'hri~tea~de~ 11.:f.IT~KJlge,le),.s~et _hat

EDeaSO-hat Rerr DunkeiDerg durch FaLschDerichteIacij
BerLiA dea kiösterlic~e. Lehrkräfte. der Diözese Passau

zu Verdlt.e:astmö~liC1ik:e i i;e. . verhelfe. -: -- - - - - -
Frauieill thara Heckel, Passau Tri:ftsperre, welche

wege. FettleAs ei.erakadem~sche. 'mus~Kalische.~VorDl.ldüäg
ihre TätigKeit a~s Musi~*~r.KI.erzieheri. hätte vol~kom~
me. -au:t'geOeJiInUSSeI, vernait' Herr DmL1Ce'lD-erg-aur- Jede- 1114
nur mögliche~Veise zum Veroie1l.St. Er iietl Sloe eiIf'a.cb. ill
der -.l.J.iS-te"Jd1e IaCh Ber.lu -gereich-1Tw-4rde.--mußte,.-.ie-
erscheiAe~, soda~ Beriia a..~hrne.mu~te, bei Fräuieia
Heckel wäre al~es i. OrdRuag.
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~__ßolcn~ ,Feil le rUiit:t~err, ~eJ-l2A~ ~~u1?uj:;ze,ade.. immer:,
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J?assau-1:lzstadti, -den 9.'Yebruar I:<J41.~
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Passau,15.2.4?Bischöfliches Jugemdseelsorgeamt
(mEi1al.Jugend)

Passau,IJlJtorüc}cgasse13a. Ruf 2704

',---,

'---

Gutachtenüber Herrn 0 ~-~-~--~-~_!_~-~_!_!_~-~ g
!ur Vorlage beim Spruchkammerverfahren.-----------------------------------------------------------------------

Otto Duakelvergist dem Unterzeichneten seit etwa 15 Jahre. gutbekaaat.
Meine persö.licaen Beziehungen zu Herra Duakelt>erguad sei.er Familie
bliebe. auch d~n noch sehr lebendig, als ich durch die Uber.anme des
Amtes eines DiözesaR-Jugendseelsorgers i. Jahre 1935 ia das besondere
Blickfeld der Parteibeobachtung rückte. Herr Dwakelberg wußte sehr
wohl, daß vor alle. durch Bürgermeister M~m*~.~ u.Kreisleiter Moos-
bauer alles ins Werk gesetzt wurde, um mir persöIlich und meiner Jugend
arbeit zu schaden, er wußte, da~ jeder, der mit mir i. engerer Ver-
binduag staId, der Partei verdächtig vorkam, deaaoch hat er a. den
persönlichen Verbinduagen festgeAalten uad auch selae. Kindern in
diesem Siaae ein Beispiel gegeben. Duakelberg hat mir in all den ver-
gaagenen Jahren, vor a~lem auch waarend des Krieges, Dinge aus der
Partei u.Nachrickte. aus ausländischen Sendern erzaalt eine Tatsache,
deren Bekaaadwerden ihm URDediagt dem Kopf hätte kost.. kö..en. Uber
meine Tätigkeit i. der Juge:m.dwußte er so gut Bescheid, daßmer mir
leicht hätte schaden köaae. durch Weitergabe aa die Partei.
Er hat von seinem Wissen m.E..ie in einem mir oder meiner Arbeit .ach~
teiligem Si..e eine Mitteilung weitergegecen. Wäre seine Zugehörigkeit
zum SD eine überzeugte gewesen, und hätte er den Auftrag, den er wohl
gehabt haben mußte, im Sinne der Partei erfüll.. wollen, da.. hätte
er Material genug gehabt, um die der Partei unliebsame.Perso.en ua-
schadlic~ zu mache.. Ic~ kOIate mit RerF~ Duakelberggaaz vertraulich
uad offeJl spreche. Wld heftige Kritik aB. der Partei Wtd ihrem Krieg
übell, ohne füxcaten zu müsse., daß mir aus dieser Offeaheit .1. Nach-
teil erwaehse. würde. Er selest hat mir gege.über off.1l ge.ug seia.
kritische Haltung gege. Partei uad Krieg gezeigt, sodaß ich .icht
glaube. kamt, dal~ er aus UberzeuguJlg ilLder Partei und ein wirklich
aktives Mitglied des SD war. Ich möchte nochmals beto_e., daß ieh uater
dem Naziregime i. beso.derer Weise verfolgt worde. biA, mehrere Aazei-
gea als Staat.feind, polizeilicke Verhöre uad EigeJltuasbeschlagmane.
über mich ergehe. lasse. außte, sodaß Herr. DuBkelbergs persö.liehe
Beziehuag,zu mir Ilieht mhae Gefahr für ihn se~. kOIRte.

Ich b~. mit dem BetroffeneIlAicht verwaadt, war aie Mit~lied der
Partei oder ei.er ihrer GliederWlge. und bi. mir der Folgen ei_er
falschen eidesstattliche. Erkläruag woal bewußt.

gez.) Dr.Hermaa Ganteaberg

Diözesa.-Juge:adseelsorger

Das Übereinstimmen obiger t dem Original beglaubigt
{>'2/' "
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Abscnrif't. ':,1' ,'"

~ ',;'

Dr.A.Vagacs
(l3b)Passau-Innstadt.

Jahnstr.4

Passau, den 18.Februar l~47.

Eid!~!~~~~!!~~!-~E;!~~.

'---'

Ich kenne Herrn 0 t toD unk e l b e r ~ seit mehr als 15 Jahren,
da ich ja seit meinem Amtsantritt in Passau (1919) auf dem Domchor mit-
wirkte. Näner traten wir einander erst, als Herr D. ebenso wie ich Mit-

glied der Luftschutz.Warnzentrale Passau wurde~ und namentlich, als er

für einige Jahre den Gesangsunterricht am Gymnasium Übernahm. ~r besuchte

mich dama~s oft i~ der Lellrerbibliothek, die ich verwaltete, und wir
hatten reichlich Gelegenheit, uns über d~e pOlitische Lage und das Nazi-

regime recht offen auszusprechen, wobei aber Herr D. alles MNQ8r* mehr
als ein Einverständnis mit den herrschenden Zuständen und den führenden

Persönlichkeiten bekundete. Woh~ wurde ich einige Jahre vor dem Zusammen-

(es mag 1943 gewesen sein) vor Herrn D. a~s vor einem Mitglied des 3D ge=

warnt. Ich habe aber diese Anschuldigung nie geglaubt und meine freimüti~

Meinungsaußerung deswegen in keiner Weise eingeschränkt. Jeden'alls habe

ich nie etwas dayon iemerkt, daß H~~r ll. als Spitzel tatig war ( er hätte

mir gegenüoer reichi~cn Anlatl zum Eingreifen genabt); ja ich habe ihn

auf Grund seiner A~erungen üDerhau~t nicht für einen Nazi gehalten.

Wenn er dennoch dem SD angehörte, so entziehen sich die ~lnde für den

Anschluß an diese Geheimorganisation völlig meiner Kenntnis.--Auf alle

Fälle bleibt es iiIhöcllstenGrade bedauerlicl1,daß Herr D., den ich auch

als Menschen durchaus schatzee,der weiteren Ausübung seiner von wenigen

erreichten Kunst des Orgelspiels entzogen wurde.'-../

Dr.Vagacs

Oberstudienrat am Gymnasium Passau.

Das Übereinstimmen obiger Abschrift mit dem Original beglaubigt
"""""' '-".,

FürthjBayern, 6.März 1947 Xldh..3ttlu lpj&irr8mt .$1.)(einricI'
Furth ,. Btl//Jet"f&
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Abselu'ift.--------
Dr.Joh.BaWDgärtler

DOHapitular
Passau, 17.2.47.
Po~tga~se 4

=~=!=~=~=~=!=~=!=~=~=~=!=~=!=!==y=~=;;=~~!=~=~=~=~=~=~=i;.=

Uber Herr. 0 t to Du. k e 1 b e r ~, den frUaeren Dom-

orga-.isteJl.iJa.:passau, ~aJU. ich folgeJl.de eidesstattliche Versicheruag abgebe]

Herr qtto Duakelberg ist mir .äherbekaaat geworde., da ich bis zum

Jahre 1937 Regeas des Priestersemi.ars Passau war und Herr Duakelberg

g.1.eichZel.tigam Semi.ar U.terricht im Orgelspiel, ChoralgesaJl.gtiIldKirche..

musikgeschichte erteilte. Die Semi.aristem ware. eiJUleitlich geschlosseJl.,
u.d entschiede. .i1litlerfei.dlic.b. ei:agestell t und gabe:a dieser ihrer GesiJUUDt

meist uat>ekÜmmert uad UJlverhoale:aAusdruck. Herr lJWlkelberg hat solche

'- Außerungen smcherlich oft zu hören bekommen. Ich habe aber nie erfahren,

daß er davon etwas angezeigt hätte. Seinen kirchenmusikalischen Unterricht
.

erteilte 8P~ilt8' er durchaus in kirchlichem Sinne. Er war wegen seines

Eintretens für den kirchlichen Choralgesang und für dessen verstandnisvmlle

Pflege in der kirchlichen Liturgie bei seinen kirchlichen Vorgesetzten

geschätzt. Es ist mir nie etwas bekannt geworden, daß er die Seminaristen
innerhalb oder außerhalb des Unterrichtes in nationalsozialistischem Sinne- ~

beeinflußt hatte. Wenn er Derartiges unternommen hätte, wäre es sicherlich

sofort aufgegriffen worden. Auch nachdem ich im Jahre 1937 in das Domkapite,

e'intrat,blieb Herr Dunkelberg mit mir in i'reun%chaftlich'emVerkehr, ob-

wohl er wußte, daß ich ein leidenschaftlicher Gegner des Nationalsozialis-

mus war. Ich habe auch Herrn Dunkelberg gegenüoer niemals däraus ein Hehl

gemacht. Ich habe im Gespräch mit ihm besonders die ganze Zeit des Krieges

~ hindurchüber Krieg~ang u.s.w.vieleÄußerungengebraucht,die mir das

Leben gekostet hätten, wenn mich Herr Dunkelberg angezeigt hätte. Ich bin

daru3 auch heute noch da:fonüberzeugt, daß Herr Dunkelberg trotz seiner

Zugehörigkeit zum sog.SD innerlich kein Anhänger des Nationalsozialismus

war. Am meisten wurde ich diese+ Ansicht dadurch bestärkt, Baß Herr Dunk~-

berg offensichtlich seine Kinder von dem Einfluß der nationalsozialisti-

schen Jugendformationen ferzuhalten suchte. Wie weit sich Herr Dunkelberg

für dme Nazipartei gebrauchen ließ und welche Gründe ihn hiezu bewogen,

entzieht sich meiner Kenntnis.

N 10515



Ich erkläre, da~ meine stets feindselige Einstellung zum Nat~ona~sozial-

ismus ortsbekannt ist und da~ ich laut Zuschrift des öffentlichen Anklägers

vom 25.1.47 vom Gesetz zur~Befr~~ung vo~ ~a~ionaleozialismus undMilitaris-
mus nicht oetroffen bin. Auch ist mir bekannt, daß die Abgabe einer falschen

eidesstattlichen Versicherung bestarft wird.

Dr.Baumgärtler,

Domkapitular~in Passau,

Postgasse 4.

\
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Abschrift. )---------

.E1des~tatt1.iche E~klärungl'~ Co = ~ '!" ...~--

--.,
,~+ ,, "

Am .LI.September 1941 sprach ich bei .Herrn -

Dunltelberg,wobnb.aft in- Passau~ompla.tz ~ vor ,mit:..

.; der.An:frage-, ob er _geWtil~ s-ßl,sein.e" _Frau an der ~"'

\ ~euzdemonstratioritt am. -.L2..Sepxember -4-1 in. _der Alts;tad1

s.-chu1e zei1nehmen zu J.assen.~-1:Ier:r",DunkeJ. be.rg ga.b_,be.~

~ reitwilligst ßeine,Zustimrrn.mg,.. Wie_saQe~ zuglej.c~ .,

auf di.e Gefahren hin, die mit e~er Demonstrati.on in..

~ - de.r.-Hei.ma..t~währßn~ des .Kri,eg~,s,~;Y:ftrb~n_~siAd~- '" -~" ;;:,,-

Ich konnte mich a.m 12.September 1941 von Frau Dunkel-
-, - --" r' '" -~,

bergs -Teilnahme an derKr~uzdemo:p.st:t'$iti9n, :ln <!~:r ~~.

lOO-mutigeFrauen vor- fiie ,Leiter -der ßcb.u.Leun<L.Par.~~
in die Schule ' ,

hintraten -und das Kreuz zurück:f.ordertenr pers,önlich.-

~berzeugen.-
d

Die Teilnehmerinnen setzten durch ihre,Teilnahme

für sich und ihre Fami.Lien- sehr viel aufs Spiel.-

Passau, 3.Mä.rz 1947
Bchw.Lina Haas

Dompfarrschweste~.

Biscnöf.LoDompfarramt Passau.
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Herr D u :n it e 1 b erg übte ~ährend seiner

'r', tir~!.:el "t;..lb Bea~trag",!r der kelcn.s-.!usik-KLc:.i4er d0:1
" ~

A.J,.osteriJcß'.re6teZ'1t gegeJaUoer,' welche iÜU Priv,.;.t-wuiOU;--
~ - -

le:U'('r:L..-o.ea ihDt. u.terstande., ste't8 gerec.l1't .il!e..1Sc~lich
- -- - -

...oh.LwoJ.lend.$ UuldUltg.

AJ.~ diG k.lösterliQhelt .l.enrac~l1west\")ra aus <iß':
-

'~4l.:i.lell- - -
c;ti~:"rJ;':t n.~rden ud cfte Vorschrifte. auch r"i ;"'~G&1;et&

drohündf'lJ" wurden, gub (\1' bei dr~~endel'l iiJ.:J ,~:'1 ftH~b.,7i_-

..u.SC.Q. ~ 1.U:G
-

'.;;13w"lce. und ',lrktie ~t\;.oh U dii.;;}or -'.rt

lUAC"1 b..:J'!~l' ,,'1. - 61c1I.(:1' o1't }!;\i11eige'1er (~:r;'1rciL.l.C - 80

dal1 tIer J:'ri VI.1;-, .\U~lk-u.t;er,,""iilei1't durail d.i.e
-

'1 ' ,,'ti:.1rlicile..
-

'"n.r ""el ";"""" e '.rt ...""':,~ ( ! ("A r """",z ,~... ~,.;... 01 ' 1'
'

J."~"'; .8 -,~-.- .' "Q.l.J..A.1.""..", 1,;"""""", ,. -"..' .'",
,~

.l'r..lc~'7Etl'd~~1~ :<.;O1'J1te:tiZU'\'l pdd.a(~o!~iscIle. Vort.~11. d&r JI.t-

e~";.:.w..;~io. ..u.~.. Z'W:' tiitz(' deriilr(tr .u.vsis tc/"' z...i t ~3,j.
~

I)H:r~Pl~tell 1:103 t:"r l1c.',,(';,:, ~Jemr 1adt"'.a.

f1o,i.:aaU-raederaburt;,9.:Pet)r\lar .l'J4?)
- d

1
" -

u'~ Z .:...'_b,ro :..1'1\: j ,a.1.....

I-
,1Wikl.et.r\tiI'U, ",.iti.;lied des ;..~ 1;1tJ. tt'!'

~. .'...
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lib~Chrift. I

Gen t, Dominikanerklosta:'
Hoog:straat 39.
8.März 1.947.

E I' k 1 a I' u n g.-.-.-.-.-.-.-.-

:.1it nerrn 0 t toD unk e 1 beI' g verDind~t m~ch e1.ne langJah-

r1.ge Bekanntscnafta ~r war menrere Janre Organist und Chordirigent

an der Kirc~e Sancta Maria Victoria...,Ber1.in, deren Curatus ich damals

war. Nacndem ~cn im Janre lij33 wegen me_iner antinationalsozialistischen

Gesinnung von der Gestapo verhaftet worden war und 3 Monate in Schut z-

haft gewe:sen war, emigrierte iCl1 nacll Rmm~ Bei einem l~uf'enthal t in der

CCJ.1.weizim Sommer 35 oder 36 trat' iCh Herrn Dunkeloerg in Vitznnu am

Vierw'a.tdstättersee. Er auBerte s~c~ 1.nsChärfster VJe1.s"egegen den
Nationall5ozialismus und fragte mich, ob 1.cn ihm n~cnt helfen könpe,

auljerl1.al.b DeUt5Chland15 eine Organ1.stenstelle zu f'1.nden, da er 5eine

Kinder der nationl:Üsozialifltischen ßrziehung nicht aussetzenwolle.

Es ist m~r rätse.Lnaft, wie Herr Dunr::elDerg in die Lage geraten konnte,
in der er slch jetzt befindet.

P.Franziskus 8tratmann G.P.

Das Ubereipstimmen obiger Abschrift mit "'demOriginal beglaubigt

Fürth/BaYEjrn, 31o1vlärz 19470
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Stuttgart,do12..7..46..

Dromed.Karl Heinz Schmidt
appr..Arzt

Stuttgart-Degerloch
Waldstrasse 44..

I

\

BescrNÜnigung fÜr Herrn Professor Dunkelberg.

Zu meiner Person: Ich bin vö:;J-ligunbelastet erwiesenermassen.-

Ich war in keiner Organisation der NSDAP und

hatte jederzeit die Konsequenzen einer späteren beruflichen Be-

nachteiligung deshalb gezogen..

Ich kenne Herrn Otto Dunkelberg seit ~twa 10 Jt?-hrensehr gut.

Er war mir in dem seelischen Druck meiner Militärdienstzeit ein

verständnisvoller und mitfühlender Freund. Ich habe kaum pei
'\

einem anderen Menschen meine seelische Notlage bei Militär-und Ar*

beitsdienst so offen mir vom Herzen reden können wie bei ihmoEr

war stet.sauf menschlich - künstlerische Grundsätze bedacht und

unsere Gespräche fanden durch sein grosses Künstlertum, das in

Passau leider nur allzuwenig 'verstanden und gevriJrdigtwurde, immer

einen reichen Ihhalt. Die Schwierigkeiten für eine künstlerische

]~ntfaltung waren meines Wissens furchtbare in dieser Stadt.:.

Ich kenn e ihn als einen im Sirme des 3.'Heiche-svöllig, unpolitischen

Menschen~",Zu wenig politisch eingesteIlt, u/rn auch 1:3.11es in seiner
Minderwertigkeituno Unmenschlichkeitdurchschauen zu können..Er

war 1fünstler,und M.enschund alles andere als ein Nazi in dem jetzi-
gen Sinne..

'--

Den Gleichlaut,_der Abschrift roit dem Original beglaubigt

Fiirth/Bayern, \10April 19470
..1(.th.,sladfpj,rramfSI. }(einrich
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Eid e s s tat t 1 ich 8 - E r k 1 a r u . g.
=c=c==_:_======-=:======================:=======:=

Ich U.terzeichaeter lerateHerr. Duakelberg, Passau
bereits im Jahre 1940 ke..e. usd zwar iJtsofer., da ich in ger:ae als
Klavierlebrer für meiae Tochter gew~e. wollte. Herr Duakelberg
sagte auf mei. A.suche. auch zu uad wir kame. somit i. ei.e. r.~..
sehr rege. Verkehr. hfaags fuhr mei.e Tochter öfters Jl.ach Passau
zur Stunde, später jedoch kam Herr Duakelberg fast ausschließlich
zu u.s .ach VilsAofe. um hie~ Stuade zu gebe..
Ich ha~te hiebei GelegeAheit iha sehr gut ke..en zu lerne., habe mich
mit iu sehr gut verstudeJl lad hauptsächlich deswege., weil ich
Herr. Duake~berg für eine. ebeJl.so große. Gegaer wie mich nielt.
Wir u.terhielte. u.s fast ausschließlich .ur politisch uad hörte.
stets auslaadische Se.der ab, so meist Freitags de. Schweizer -
Chro:aiste. Professor v.Bales.
Ich mußte iRfolgedesse. Herr. Duakelberg wirklich für eiae. gaAZ
große. Gegler des Natio.alsozialismus halte. u:ad scheDkte ihm
politisch aush vollstes Vertraue..
Als er seiaerzeit iBhaftiert wurde, konnte ich das fast aicht glaube.,
so sehr war ich von sei.er Gegen-Eiastellung überzeugt.
Auf' alle Fälle war Herr DuakelDerg mir gege.über sehr, sehr aastaadig,
de.. es Aatte mich sei. Verrat ohne weiteres de. Kopf gekostet.

VilsAofel, den 12.Februar 1947
Nei~e.du~'i_tf.I' .

Mi~i~ied des a~ad~rats.uld der Spruchk~nmer
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A!UßtllJ

:ieJ..aut Gäruer
etu.d.1IUs.

Degge.dort .14. :februar 19<1<7

Eld.e$ta~tlich. Erkläru.g.-----------------------

Ale SohÜler des Merr. Domorgaaiste. voa Pas.au,
D u. a !t e 1 b e r it kelUt& 10 deJ1aeJ.bea seit deli. J$Q 1940.

Durc~ die all.öG4eatlich.ea U.:ter~1ohtsstudealaatt. ich Gelege1iAeit.

:aebstuderea auoh aJ.laäAlla1t die pOJ.ltiaohe ~iqtell.'I1Rßdes .lerra
Duakelb43:'gJte_oazuJ.~r.e...Nen er sieh zum Regime äußerte, war es

.ur sc1W.r:f'ateuad lto..prow..~lose Kritik W\ demselben. Me1aerdeiau.s

.~Cä ko.nte ~errDu~eLberi de. N~tioBalsoz1alismus.ur aoleh.ead

seleAübersteÄea uAd. die Gl"Zia(le tUr se1ae der$1:tttt160 Lage stad a.ieaala,
aue.. .10n:t 1a fUltlerat$stea 1. ~1aer Syap8:tlU..e für de. Naz1s~us oder
der daai' ~.aagslaufig verlJadeaeil !'olgea zu auo_:&. Dies erkläre
1GA als .Nl(nltpartei~aoJ;s& an Eides E'tatt.

~.~- see. Helmut GärtJ1~r.
Den Gle~chlautobiger Ab~ch~( .~~ dem Original beglaubigt

'. '",

Fürth/Bayern 6 ,"lJJ~,A~~} J{clih..sUJGI}J,/d-r'mf.s/:){f/infl~"
V'-' d . ]!'{!'11i;f.""-
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Abschrift.
~ J

Regeasburg,13.II.194?----------

Die uaterzeichaeteD. Schüler der Kircheamusikschule

in Regeaeburggebe.überHerr.Duakelberg folgeade Erkliruageaab:

Herr Duakelberghatte uas 1a das klassische Orgelepielu.di.
die katholischeLiturgie euzuführea. Währea.ddes Uaterrichtskam

er aiemals auf politische Frage. zu spreche. uad suchte UA5 .1e mit

aatioaalsoz.Ged8Jtkeagäageazu beei».flussea;keiaer vo. uas kam

jemals auf dea Ged.uiake., daß Herr D\akelberg ia lrgeadwelchea

&äaerea Beziehuagea zu der NSDAP stehe. köaate. Im Gege.teil,

seia. liebevolle. Erkläruagea der Ll~rgie zeigte. UDS imm~r wieder

das überzeugeD.de Bild eiaea ieligiösea, vo. sei.em Glaubea tief

i-.erlioh überzeugte. Me.sche..
, Wir siad mit Herra Duakelberg weder verwudt .0c11 verschwä-

gert; kei:aer vo. UD.Swar M.itglied der Partei.

Wir versichern d1e)Richtigkeit vorsteheAder Erkläruage. aa
Eidesstatt.

(gez.) Mari e Pustet

Hermiae Müller

IrIagard Mahl
We.deli. Wild

- ......
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A b s ehr i f t 0

ProfoDr..Eiehard Egenter
München 49

Exerzitienhaus Fürstenried

Münch en, den 29.5.1946. .

, "

Eidesstattliche Erklär~ng9

'-'

Hiermit bestätige'ich, dass Herr Otto Dun k e 1 b erg

vor dem Zusammenbruch des Dritten Reiches mich bei einem

Besuch in meiner Wohnung auf drohende Massnahmen nationalso-

zialistischerKreise gegen H~H. Dompropst Dr. R,iemer,.H.H. Dom-

dekan Dr. Eggersdorfer und H,ochschulprofessor Dr. Paul Wilpert

aufmerksam machte und sich damit einverstanden erklärte, dass

ich den betreffenden Herren eine Warnung zugehen liesso An die-

sen einen Fall erinnere ich mich mit newissheit~ Ich glaube aber,

ziemlich sicher behaupten zu dürfen"das~ mir Herr Dunkelberg
mehrere Male schon solche Warnungen übermittelteo

gez.Unterschrift.

Dr.Richard Egenter

Universitätsprofessor

'-
Die Übereinsti~~ung

FürthjBayern 1..April
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J:\bs ettl' 1ft' .-------- "'----
E;rtcfJ. Gül.l
r; tl't;:U bing
Ludwigsplatz10.

ßtraubing,d0n 21.2.47.

~~g~~~~~~~1!g~!-~E~!!~t~
~

. .

Unterzeic.nneter' ~~bt ÜCer de.o.' Dom.oI'ganisten
". Herrn !)t'to Dun .K-,e 1 b -e r 6, l:>assa'll naCzlste'110iide/
V f..rkJ.?rung anl idftB statt: .

Herr Ctto 1Aili.k&lo&rg'\Jvar m~if..~~t:nak""lm'fi"l:ty. tim huJIf.
Gymnasium, I"aasau..diüiter natt5 ic:tl.ZtlSMI.nnenmi t
.i..l1<>p1'le!' u.rrd K.l1.&ll~'1", trn1 ihm: }T1va:t.stund:en i.n ~ I

':dusiktheorl.e (Operng~6cb.lcb:te). Ich var's E'r{~,daß
- ~ lreIT t~loorg-:rr:te-mais i1!-s($:tnen:-tf:D:t~.t'r'ieft~f1!t'tT1: '

ona.lsozia.l 18 t.1sche od.~r all! taI'ie ti5 eha ~jaX1dell.zfJ~ ~

vertr"tQ;l1 üatte, nech 6ff'erHÜieh eder p:r:"':i-Vo:ti"!H~ilÜe
IUr di~ l")~rtei ga"lOI.'ben üa'tte.. Auch in Priv(;i1igGlspzti-

:mlte-n t1?':}:t -er -.nie 4:~ip.-Np,.:..Atw{k~un~ ~k4d~~ "iteI:,- ~

tpet a;Les6. wl~l., 10.11 '),erlZ'lJ.~.Lj,)e-JZ'g ~(U1~ea...-
-,-Üu- Un'te:crich:\; und,J.n. prJ~va'ter ,Jnt<;U'hbllJ}JJ:~:- l.f:lt1!;tfl

er nioma.l.s Jir-Gesi.nnung an den Ta.g. Im (leg~v:t}$il.
wäre ~r ein ii..ottl!Zt)l1g1au:t l:faz1_geJlf.ttJen.. a.O,p,Jit~~ e~
micH (h~8Ör1;fu'cn anzeii)el'l kÖ=l..H.Ul, '"if9?T'1tell ehr in

ÜQJ.e~ . ~Q~ ~~~' t.tU~~t:~p..ilama.J,~~!1 Oberbürß~~I(\ij.$_te:r1
auslioB und guf Partei und Wenrmacnt; schiutp:tte. 13;1
~ein.em ]1'8.1.10 aati'te ermc.,b. zu!' ..Ae1du!lg gebr>1.cht oder
meine ,,1einung wai targele!1Jct. ~- , -

l...J l(":n betone, daß es sJ.cn 111.er ~ !a.te8.cfHeD .tle.ndelt:
nlcnt.wu einWeI'~teil. die iCh eidees-e-a:t1l11Ch tIte:;..
mit. llH:dergesctlrieoen habe. Weiter versiC;lere ich. r
dal$ich niöntve.twandt mit Herrn Du.r.ikeloerg b:LUund I

n1ema.ls der Partei aug$hört~.. '

~cr1" '*li1

~ ,

a
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ADsdhrift.---------
'.'

Ei~!!!~~~~~!~~!~~~!1!!~g.

"'-"

Auf wunsch bestätige ich Herrn Otto Dunke.1.bergfolgendes:

Gegen Ende des Krieges lie~ mD mir durch Professor Egenter

die Warnung zugehen, daß mein Leben in Gefahr sei, da mich der Kreis-

leiter noch vor dem Zusammenbruch beseitigen wolle. Die Gefahr sei

akut, wenn dJ.e Partei mit der 1!,"'rklärung Passaus zum Kriegsgebiet die

Polizeigewalt erhalte.

Bei zufälligen Begegnungen während des Krieges hatte ich

gegenüber Herrn Dunkelberg mJ.t meJ.ner MeJ.nung über die Propagandalügen
Ides Dritten Reiches und die Mißwirtschaftder Bonzen nicht zurückge- .

halten. Wären diese Außerungen der Kreisleitung bekannt geworden, so' 1

hätte diese die Hanrulabegegen mich gehabt, nach der sie längst suchte.

Herr Dunke~berg hat also meine parteifeindliche HaLtung nicht nur

nieht verraten, sondern miCh vor dem dI'ohendenZugriff der Partei 4

gew~--- --~~- -- -- ' ~-- -- . = -'..:"~
Ich b~n mi:b Herrn Dunkeloerg weder verwandt noch verschwägert, "

noch auch befreundet. Mein Fragebogen wurde von der lViil.Reg.Frankfurt

und Passau überprüft und daraufhin die Weiterführung meiner BerufsT

arbeit genehmigt.

~

Passau, den L~.Februar 1947

Dr.Paul Wilpert

Hochschulprofessor.

'--

Das Übereinstimmen oll'iger Abschrift mit dem Original bestätigt

FÜrth/Bayern 6.lVIärz 1947
){lllh.SladlpjarramISi. }{einrich
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Abschrift.
\!..

----------
~,." ~ ~

Gerhard ~ r. 0 nb e p g, ..

Btraubing, T.i.l~resienpl.l0 ~

Stra.Ub.ing, d,n 21.2.l947 -".,

,.;"..0 .,.,.

~!~!!~!~~~!~~~!_~~!!~g. -
,. ,~. '" ~

ICh erklär, hiermit an Eides statt:
-:reh IteDD.~lierrn D~morganist -ütto Dun 1t~e, 1 be :PIE.
seit dem'Jahre 1934. Inder Zeit von 1934-1936war I

...,.."-ich $eiI'l~ 'Öehüler- "8.n.-der arEi;henmaS'-iifse.aule. in'Regens"'!
Vburg. Bis zu meiner Einberufung zum. Militärdien&t im

Jahre 1-939 war ,,:Leb.Ji)eruflie~:Ul. Waldk:wGh.enJNdby+.,
unweit vonPassau, tatig und wahrend dieser Zeit
Jläufig l)e.i.lIEUTn.J)unkel..n.ergLm:Jo .dessen Familie ß!J.
Gast.-Weder i~ seiner Eigenschaft ~ls Lehrer an aar

- Kir"eh.ulUlu.sikse~u~Et+ _no~,h j.n~uv~~_~JD.. Umgang.unQ. ~- t

sprachen mach'teHerr Du.nke.lberg Außerungen, die auf I

e~p,e Jlp.ti.()~also~ia1at:t-~g~L(}~§:i;~1.lIlg~ ~eb.ließ!:r::l -.
.ließen. Wahrend meiner ij.äufigen Besue,b,ewar ieh
Zeuge, -daß ~er mit se:Lner Ga'tt.in.~Si.,t ,;;:tl~ge1~äßig' d:i,e~,.

. -.., ..1fäc.b:rienten auslandisfeherlfulidf1iri}csen<ler8J)hor'te"'1:ihdr
in meiner Anwesenheit oft rüekaiehtslose Kritik a~
nätiana"J.sÖzJ:ä.1ra-ers'lelleI1.Systemuo'tie. -" ":,"" '" ~ ~.,.1
Ien bi:o. m.ttJJerrn Dunkelberg nieht,verwandt und war
-we'de-r '"'M1'1tpr..ti:ed."u.. er-' ~""e~&-lieder~'.'; .,';10" .,.

ungen ./
~ün~er$ehrift. ~
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. AbsChrift.--------

+ - tl}J:Qga~j.@..1'rie~tt 'LUl~~r~the J).l:ris.d.!Q;t'tge
VJ1tican Mi:?Jsionf s Delegate' !!!

HungoDean for the Diocese,Liaison at the
.. fIIt... of pa,ssau - ..

Bureau for ~lgarian Social Assistance

~pisco:Q.

... w

Passau,den 3.111.1947.
11:IlIOrü-ckgaS5€r, ;Te1.ef. 2Q5tf' .

- ~ ". I

.. .. E~deEs~a!itlicl:l~ ..~rk:J-~@..K_.. ' -

Oder Ap.geleßenhei~ von Otto DUNKELBERG,Passau.
i-- -"'"

- -.

""

.
I

Als ich in den ersten Monaten von 1945 von
aer ungariscnen P;l:e~Ucreuz1.er""uria"'dey.<ieut"'äc1iEfn~ ~

Nazi-Partei jSSI angegriffenmeine Anstellung-bei I

d'em ungoRe s .ifiaz.und be i dem Bis'chÖf 1. Ordin-aria t...7'
aufgeben und von Passau "Verschwinden" mußte, be-

l
'

.. suchte i'ch wi eüe

,

r

,

:ttOJ;-1;-/2-Mai'?i

,

'de n-,.f)omorg an d;'s.ten -+-'

,
O.DUmkelberg '~ um se4.nenRa'b°gegenÜber der 'be~heB. ..

den Verschleppungzu bi t.ten.. loh- her-te etw?-s d.avon)
er sei über Geneimorganißationen gut informiert.
;- /Ichhabe seine Bekanntschai't dur-eh. VermittJ.ung~ I

eines Musiker Kollegen gemacl:lt.1 .
,. Während..,unsexe~ Beßprechungenl1at BI' _aufr~chtige ~

Teilnahme und. of'fensichtl\iCl1es~Vohlwollen meiner : I

A.nge.legenü.e:tt geg~nüt;)~:r ge~~~j.gt lunß. !Dir $Qt'Q;rt!bg~s
nUntertauc.henl1 geraten.1 Auch hat er mich !Il1.t einem
vertrauenswürdigen deutschen Rechtsanwalt in Ver- I

biridung gebracht. - , ,-
~ Wegen meiner plötzlichen Abreise blieb meine

Verbindung mit Oowbkelberg auf' diese paar Tage bzw. I
Besprechungen oescnrankt.

(Unterscnrift)

P~Dr.kugw~gSzücs -
Ungar. SeeLsorger f.d.Diözese,

Verb~p.<!ungsgei$tl.E b .:BiSi9höt'1. "- QJ:'Q.ig:

Passau,Innbrückgasse 5 '
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A'bschr1ft.-------- Regeneburg, 1'.2.1947

Eidesstattliche ~rkläruag

Ab Oktober 1943 habe ich Herr». Doaorgaa1ste.a Otto

Duakelberg, der SeRoa ~ früAerea Jahre. a18 OrgellehreraA

Wtserer Schule tätig war, ,rs'I1ch.t, die Vertretua;UltSeree ein-
berufe».e. Orgelle.hrers zu über.eue:u. Ex;'ßeigte größtes ateresse
8.111Uaterr.icht. :A11z~i't war er bedacht auf' musikalisch eiawud-

freies Spiele. der Schüler ttadbesoadere Mühe gab er sich, die

ECA~er ia dea Geist des liturgische. Orge1spieles uad der Choral-

oegleitu.g ei.zufÜhre.. va er bei seiAem Unterricht aa URnerer

Schule jede Woche elam.al überJl.acl-.tete, hatte ich Gelegeaheit,i1ut.

bei der abe.adliohea Uaterlialtuas aäher zu treteul. Wir uterhielte:a
U1tS hauptsichlioh über religiöse Frage. ud über kirch.eu.usikall- '

scae Proble.., besoader8 Frap. des gregor1aalscae:a OUrals u:aa
der kirche.musikalische.$chulu:a.g des Klerus. A. dem !hema
ftKiroaeUlU.Siktt .atte er stets lebAattes Iateresse.. .t!ir zeigte nr
..ie irgeD.dwelche AatiOllalsozialistlsche Ei.stelluag. Er gab ".cA
eiaige mal seaer tJberzeuguag Ausdruok, daß der Kries verlorea
sei. Iell b1a politisoh .1eht belastet UB.d stehe zu Herra Duakel-

berg i. ket.em verwaadtschaftliohem Verhält.is.

(gez.) Dr.Perd.Haberl

Direktor der Kirche.musikschule
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Abschri:f't..------------

""--"

E!~!~~~~~~!!~~!_~~~!~~~~gQ

HerrnDomorganisten Otto Dun k e 1 b erg kenne ich seit
1936, näher seit 1939, wo ich a.Ls Domkapla.n nach Passau kam: Ich habe in
ihm immer den überragenden K~st1er, den ftir die Liturgie der Kirche und
besonders auch für die kath.Jugendarbeit bereuten Mitgestalter gesehen.
ODwoh1wir Priester, mit denen er verkehrte, vo~ a.L1em H.lr.Domp:farrer
Dr.Baumgärt1er, geschworene Feinde des Nazitums waren und dies Herrn
Dunkelberg auch offen sagten, hatte doch keiner von uns durch ihn Anzeige
zu befürchten. Als ich 1941 Schulverbot für Niederbayern-Oberpfa1z bekam,
hatäc.h Herr Dunkelberg bei einem ihm bekanntenRegierungsratder Regier-
ung Regens burg warm für" micil ~erwendet, wenn auch ohne Erf'olg.

Ich se1bstbih nicht betroffen durch das Gesetz zur Befreiung vom
Nat.Sozialismus u.Militarismus u.war des ö:fteren wegen meiner See1sorgs-
arbeit angezeigt.

Pas sau , 28.Februar 1947. Domkap1an Georg Teichtweier,
z.Zt.Doctorand an der Universität

Tübingen, Neckarhalde 64.
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A b s c h r i f t .

Bischöfl. Sekretariat

Pas sau

~ assau,den 20,3.48
Residenzp]utz 8/ Fernruf

2393

B.Hr. Knackstedt

~
AIr e 1 d /Leine
Marienstr. 1 .

Hochwürdiger Mitbruder!

Au! Ihre Anfrage vom 8. März darf ich Ihnen nach Rück~prache
mit unserem Gener-alvikar folgendes mitteilen: Herr Otto Dunkel-
berg war in Pas~au wähl'end des 3. Reiches ehrenamtlich bei SD.
Es ist der bischöfl. Behörde kein Fall bekannt geworden, da~s
er einem Geistlichen der Diözese dur-chAnzeige ir-gendwiege-
schadet hätt~. -----------------------------------------------

- -- -.--------
Im

nzen Gesehen meint unser Generalvikar, dass Sie es ohne Be-
en riskieren dürfen, Dunkelberg in Ihrer Schule einzusellen.

ikalischer Hinsicht werden Sie ja von ihm äusserst
dengestellt werden.

Freundliche Grüsse!
eez.Unterschrift

Blftschötl. Sekretä.r


